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¢in GOt det Berge,

ourde
in der,

sum fobe GOLtes nad vollbradter
Wein - Lefe,
geftifteten

L orfeen Bredige

B i er i s Sojihoit bey Drebert,

am XXt Sonntag nach Teinit, 1762,

povrgefiellet,
und,

e ij} auf des Stifters und anderer Berlangen,

dem Druct diberlafen
oot

‘ = D. Soban Soadin Gottlobam.Cnde,

Plarvern und Superintendenten, auch desg Obercon-
fiftorvii Affefforns

Anbangsmoeife, iff ein chrifiliches Lied pom Gmemberge
ve8 DE&uen von guter Hand bengefiiget worden,
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Yiten Chriftlichen

$rinberas - %cf ifeet,

allen,

Die inden Weinbergen atbeiten,

und allen,

weldge Das Sewads des Weinftocks,
' alg eine edle Sabe GOLHes,

Dankbarlich exPennien, und mafiglich geniefen,
1iLd
Diefe Predigt
gue %ert;e:rhci)ung bes Nahmens GOttes,
und
aute Beforderung eines Bimmlifchent
und ixdifthen Vergniigens in GOTT

woblmeynend,
unb

untet Anmiinfchung allevley geiff s unb Teibliches
Segens v SO T Ly
uberreidht
el 1]

dem Berfaffer

%o £HEwy '







;ﬁiﬁw ®Ott, du bift unfee Sufludt fig und
fiir. £be depn die Derge worden, ynd
die FLrde und dieWelt gefchaffen worden, biff
ou, BOtt, von Lwigteit 3u Lwigheic, Die
ganse £rde iff voll deiner Giite, und-auch auf
den Dergen. triefen deine Sufitapfen von. §e¢tt,
Laf uns, o H¥er, diefe deine HerrlidhPeit i
dem Reiche der Tlatur {o_rabrnebmen, 1nmo
deines Segens auf, den Vergen (o genieer,
daff wir dich fber alle Dinge filvchren; lieber,
und dir vertrauen, anch dafti, und fie alle
deine YOoblthaten, deinett, beiligen Tlabmen,
it ders und Hiund, i Jeit und Ligteit, 10-
ben und_preifen mogen. Amen!

eliebte tnd Andachtige in demdyErrn!

Mecht elende und ungercimee Beaviffe

toaven g, telche die VolFer der Srden,

in jenen Reiten dev Untoifenbeit - bon

~ bem mabhren lebendigen GOt dew

GOt Sfeacts, Batten. Wiv finden davon ein denkr’
woiirdiges Gyempel in dem 20. Capitel Deg exften
Buchs. der Kbnige. Die Sache ift Fuvglich diefe:
Abab, der Konig von Kfrael, wav mit Ve
: A3 ba-




6 BOtt, etn BOts der Berge,

Hadad, dem Ronige der Syrer, in einen blytis
gen Rrieg vecwictelt.  Auf den Gebivgen Saz
maria Fam ¢g ju einem hdrten Treffen. Die Sie
ver oourben gefchlagen, und Die Jfraeliten gerwons
nen einen Berelichen Gieg. Bey aller ifrey hend-
nifchen Blindbeit faben die unglaubigen Syrer dody
fo viel voobl ein, Daf diefer vortrefliche Sieg gar
nicht der Uebermacht, oder den Flugen Anftalten des
SKitaelitifthen Bolfs bepulegen, fondeen gans offeis
Barlich von  einer  ubernatiivlicdhen; unfichtbaven
Keaft und GBirfung Herguleiten fey. Aber wag was
ven dag nun nicht fur Fleine gany unanftandige Ges
Danfen, tveldhe die Sprer von dem GOt Jfraels
Batten? “Shre Goster, fagten fie, ibre Gottee
find Berggotter, darum baben fie uns anges
wornnen. v. 23, Sie wollten fagen: Die Gotts
Beit-der Kfvacliten erfivectt fich mit ihrer Kraft niche
tociter, als auf dieBerge, Daler Fomm ¢s, Daf,
ba tviv 1ng auf dem Gebirge mit hnen eingelafen,
1vit Den Kivgern gegogen Haben,  Sollten toiv nup
in der Ebene, und au? Dem freyen Felde, mit ihnen
ein Sreffen wagen, 1as gilts, da wollfen tiv iHnen
1obl niberlegen fepn, tmd fhre Giotter touwden ohns
machtig evfunden ywetden, und nichts yoider uns auss
vichten Ednnen,  ®iefe aberglaubifche Meynung
Batte audy dermafien tiefe WBurgel in den Hergendies
fer Ungldubigen aefaft, daf fie fich in der That gu
einem anbeptveiten Felduge viifteten.  Da tvar nun
ver Gadhe GOttes allerdings davan gelegen, daff
ber HGyp feine Ghre, twider diefe Spitter feines
SNeaBmens, vettete, und felbigen geigte, daf Ce nicht
nue ¢in GOt der Berge, fondern aud) ein SOt 1n
ben Guinden, und quf dey Sbene fey, €8 fan§fe
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B0t cin BOLE der Bevge. 7

é

Daper der HSue einen heiligen Fropheten an den
Rinig AHab, und lief ihim fagen, ev folle nur tmif
feinem Bolfe getroft aufs neue wider die Syrer u
Felde sichen, alle deven Macht {olle ihnen in ihre
Hande geacben werden.  Die Aorte des Hren
Yauten alfp: So fpricht der HEre: darum, daf
die Syrer haben gefage, ocr “febovab fey cin
GOt oer Derge, und niht ein GOLL der
Griinde, 0 babe ih allen Diefen grofen Jat:
fen in deine Hand gegeben, Oaf ibr wiffet, i
fey der HErr,

Geliebte und Andichtige in dem HEren!
Der einige wabhre und lebendige GO, den wir
Ghriften anbeten, im Geift und in der LWahrpeir,
wie e ift der allmadytige Schipfer Himmels und
ver Grden, fo ift ev audy, nicht aliein e GOLE der
Rerge, fondernn auch ein GSOLE in den Grtinden,
und an allen Ortens  Sv herrfdhet von einem MNeer
3u Dem andern, und von einem Cnde dev Crden 3u
Dem - andeen,  Indefen. und obfchon die Gedanfen
der abgdttifdyen Syrer von dem SOte Jiraels eben
fo tnvidig, als ungegriindet waren, i Eonten i
Denttocly vun dem tabren GO, obne SRachtbeil feiz
nier Ghre, mit gutem Grunde, fagen, daf Cr audh
infondetfyeit cin GOLE dex Berge fep, Und als
einen folchen yoollen tviv Jhn anjezo Fennen und bevs
¢hren fevnen,

Die Beranlaffung ju eines foldyen Beeg-Peedigt,
und daff icy anjego, vov Diefer chriftlichen Verfamms
fung, Hevoortrete ein LBore gutet Lehre yu forecdyen,
ift hoffentlich den meiften unter uns bereits beFannt.

A4 - Cin




3 ®BOLt) ein BOLE der Berge,

Cin ung allen wohlbeFannter dyriftlicher Bitvaer in
Drebden, und Yeinbergs - Befiser in biefigen Lofchs
witer Fluven, der Konigl Hof » Kinfehner, Hevr
Miartin Sare, hat die Urfache und Gelegenheit 3u
biefern auferordentlicyen Gotttesdientt gegeben, Denn
nadydem -ibn dev grundgitige SOH, forwohl in feis
nee Profeffion, als auch befonders auf feinen Hiefis
gen Weinbergen, von Jeit u Jeit, mildiglich gefegs
nets So hat er jwar toobl jederseit mit den Seinis
gen foldhen Segen des HSren in der Stille demiis
thig evEannt und gepriefen, aber auch nicht ohne Leidy
toefen wabrgenommen, daf folche Giite GO ttes auf
den Bergen nicht von allen gebubrend erfannt, und
Dantbarlicy vevehret ywerde.  us’ diefem Grunde
Bat Devfelbe, in guter chriftlicher Meymng, dafii ges
halten, ¢s werde fich iberaus wohl fchicken, und jur

Chre BOttes geveichen, tenn, nach vollbrachter

Wein - Cendte, dem Gyeber alles Gsuten, audy in
ciner Offentlichen chriftlichen DBerfammiung, fur ol
chen Cegen, ¢in beiliges Lob - und Danfopfer dars
acbracht toerde,  ABorauf e fofort mit SOt fich
ent{chloffen, noch bey feinem Leben cine folche Eobs
und Dankpeediat ju friften, welche alljabrlich, nach
geendigter ABein - Lefe, in Diefigem Gotteshaufe, auf
et und Weife, oie jeo gefehicht, gehalten, auch,
bey folcher Gelegenbeit, forvobl hiefiger GeiftlichEeit,
alg dem Ivmuth diefes Outs, einige SrodalichTeit
gugerendet werden michte,  Nun ift oobl Eein Rrveis
fel, es werde diefes BVorhaben bereits manderlcy,
auch vooBl ungutigen Beuvtheilunaen untertvorfen
getvefen feyn, Denn wo ift in dev LWelt fo eine

gute Sadye, und fo eine vedliche Abficht, yelehe nicht -

- perfchicdentlich von den INenfchen folice bcurtbcilebt
un



BdOtt, cin BOLE der Bergde 9

und aevichter werden? Allein auferdem, daf ung,
in Dlchen Fallen, die Siebe allemal dag befte Hoffern
beift, fo ift in der That die Sache an fidy felbft gut
und wibmlich,  Pflegt man, im gangen Lande,
nach aefthebener Ginfammiung dey Feld - und Gars
ten »Friichte, auch in den Gotteshaufern, feperliche
Grndton - Predigten 3u haltens wie follte e8 niche_
aleicheracftalt fo fehicElich, als billig und exbaulich feyn,
bag, audy nadh eingefammicten Frudyten ‘on den
WWeinbergen, in einet vffentlichert Lobsund Danks
Predigt, dev Nahmedes HEren gelobet unbd gepies
fen werde. 'YBie denn auch hoben Orts, als 1w
bin die Gache vov allen Dingen gelangen mufen,
Diefe Stiftuna, als eine sum Lobe GOLees, und
3um Preis des Gebers glles Guten, geveichens
o¢ Sache, angefehen, gebilliget und confivmivet wors
den. - Nachdem nun diefer unfer chriftliche Afeins
beras - Befizer und Stifter mich Hierbey ju toieders
poblten malen aar anaeleaentlich exfuchen lafen, daf
ich Doch diefe exfte Predigt in diefern Gotteshaus
fe felbft balten michte, in Dder guten Suverficht, ¢8
werde die Sadye dadurch ein nody mebreres Sewichz
te beFommen, auch bepdes jur Mechtfectigung, als
jue Greeichung und Fovderung feiner dyviftlichen que
ten Abficht, gar vieles mit bentragen s fo habe jroar
Diefe Berrichtung, um meiner diclen andern Amtss
aefchafte wegen, anfanglich vecbeten, jedoch endlich,
der wiederhoblten Witte ein Gnuge ju thun, um fo
meby flie gut befunden, da die gange Sadhe jur Ehs
re unfers licben GOttes, jur Crbauung der chrifts
lichen Gdemeine, und jusCemunterung GOL licbens
der dankbarer Selen, allerdingd abaefelen ift,
ich audh der geviffen Fuoverficht bin, daf der licbe
A5 Nanh




10 SOt ein BOLE dex Bevge,

Mann diefe Stiftung wabrbaftia, nidyt aus Citels
Feit, und aus einem eiteln Rubm, oder in der Meys
nung, ettwas damit bey GOLE ju verbienen, fonden
fediglich aus Dankbarteit gegen GO, und jur Crs
toecEuug anderer chriftlichen SHevjen, in den Sinn
genommen hat. Ytun dex HEvr, vor defen Augen
toie hier bepfammen find, und der das Hery anfies
Bet, Tafe aud) Diefes gute Werct in Gnaden vor-ihm
gefallig, und foroohl diefe evfte, als alle Funftige
Predigten, jur Ehre feines grofen MNabmens, und
sir Grbauung feiner Gemeirte, gefegnet feyn, um
© @hrifti willen! - ABivwollen GOt um diefe Gnade
ancuffen in cinem flillen Vater unfer.

Ler b
Pfalm 95. v, 1:5.

@omm‘t hevsu, laet uns dem HEvin
feolocfen, und jaudzen dem Hove
unfers Heild.  Lafet und mit Oan.
Fenn vov fein Angejicht Fommen, und
mit Palmen ibm joudyzen.  Denn
der HEv ift cin grofer GOLE, und
eitt grofer Konig uber alle Gotter.
Denny in feiner Hand ift, wasd Die

e
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Bt cin BOLL der Berge, IE

Erde bringet , und die Hoben dév
Berge find and fepn. . Denn fein
ift Das Meer, und e hats gemadt,
und feine HAnde haben dag Trocke.
ne beveitet.

®elicbtefte in dem HEren!
@ié ift der Teyt, voclchen ber Here Hof-Kuefehs

nex Sare fiiw die jedesmalige Aiein- Crnds

ten-Prediat beftimmer hat, und man muf fas
gen, Daf Die ABabl des Teytes forvohl, als die jus
aleichy mit vorgefchricbene Lieder, vecht 1wobl gerwabz
fet find. QBas nun den Tept anbetvifft, fo ift der-
felbe ein tiberaus veicher Tept, veich an evhabenen
Wovten, nod reicher an den allervichtigiten Wabhrs
Beiten deg Glaubens.  Die Jeit leidet nicht, Aovs
te und Sachen, ihrer Pirde nadh, anjeso umftands
lich su ecflaren. b will alfo \bnr'nc{)m!itb nue
bey desn feehen bleiben, toelches eigentlichy u unferm
corbaben aeiver, und dem iveck diefer Predige
am gemafefien ift.  ABiv wollen mit cinander eine
chriftliche Detvachtung iber die Derge, und
fiber ben Geaen GOttes auf den Bevaen anftellens
Unfer SBovtag foll alfo diefer feyn:

SOk, cin GOt der Berge,

of3it wollen hieshey veenehmen,




e (Bbtt, ein GOt der WBerge,

1. (Bie GOt i, an und auf den Begs
gen fich hevelich beeifet

1L QRie ein vechtfchaffener Chrift dariiber
den Nahmen des HEren lobet und
preifet.

®Ottes Gnade fey jugeaen, daff toir alles mo[)l
evroagen, ihm gum Preis und ung jum Segen.

Amen!
AbHandlung.

o twollen toir denn - mit einander unfern

GOttt Fennen, audy preifen lernen, als

cinenn BOLE der BVerge. 3 heifit in

unfeem Tepte: Dev HE ift ein grofer
GOt ubctbaupt und fo ift er auch gvof, in Abs
ficht auf die Verge. Denn in feiner Hand iff,
was Oie Lrde bringer: Und die Hoben det
Derge fi find auch fein.

Berge find DewmgebenbeCL[)o[)tznqen auf dem
- Grdboden, twelche beydes ifrer HOpe, als ifrer

Weite und ihrem Umfange nady, fo mob[ ihrem !

inns und aufertichen Segen nach, gar fehr von cinz
anber unterfchicden find. €8 fcheinet zroar, als o
die Berge dem Grdboden eine Ungeftalt gaben, Lz
Yein dem ift gar nicht alfo, und digjeniaen Natirws
Bunbiger, toelche, forvobl die eingelen Werge, als
Die gufammen und an einander hangenden Gebirs
ge auf dem Grdboden, in eine nabere QSctracl)rung
gegogen haben, bie [)abeu bey denfelben eine bewuns

Dengs |
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Gdtt, ein BOLE der Berge, 13

dernstotidige Ordnung, Berhaltnifund Lage gegen
einander, gefunden, rwodurch dem Crdboden micht nue
gar feine Ungeftalt, fondern viclmebr eine Rierde,
und aufer dem, ein febr grefer mannigfaltiger RNug
verfibaffet rird. 8 find alfo die Berge nidht
von ofngefelr entjtanden, fondern find alledings alg
Ierfe der alieifen und allmadytigen Hand GOts
tes angufehen,

Gemeiniglich pfieat dafur gebalten au toerden,
als ob die Berge alleverft mit dev Simdfiuth ents
ftanden waven: Allein diefer Gedanfe Hat Feinen
Grund, Denn da die Eimdfiuth tiber den Erdbos
ven Fam, toaven dic Berge fchon vorher da.  Aie
Batte denn fonft von dem Beiligen Gefchichtfchreiber
gemeldet toerden Esnnen, Dafdie Waffer der Stinde
fluth bis auf die hichften Berge, und deuiber gegans
gen waven? €3 ift alfo gar Fein Jweifel, die Bers
ae Baben sugleich mit dev el ihr Dafeyn erhals
fem, und {ind, foroohl als Simmel und Srde, von
dem allmachtigen GOt erfethaffen roorden.  Und
tenn die heilige Schrift die CroigFeit GOtes bes
fchreibt, fo fagt fie, GOt fey vor Grimdung dee
WBerge, und efe die Aelt worden, getvefen. Pf. oo, 2.
£he denn die Derge worden, und die Lrde
und. die Welt gefhaffen worden, bift ou,
BOtt, von Lwigleit su Lwigkeic. Schon biere
aus Teudhtet die Hevelichfeit und hereliche Madyt
des Sehipfers gang deutlich hervor.  Aber fie wird
uns nody deutlicher offenbar weeden, wenn iy die
Berge quf dem Grdboden, theils an fich felbft,
theils in Abficht auf ihr inwendiges und ausrendis
ges, betrachren.  An fich (elbfE findDdie Berge und

s




14 BOLt, ein BOLE der Derge,

ebivge obnfiveitig ur Betoohnung des ubrigen Erds
bodens {o nlthig, als nuplich. LBave unfre Crve,
Die wir beroohrien, gany Eugelrund, und ohne ders
gleichen “$Hdhe und erhabene Gegenden, o Fonnte
Das IBajfer auf dem Eedboden nivgends abfliefen,
und es wide nivgends ein teockner Boden, fondern
fiberall widen GSumpfe und Norafte, oder fiehens
e faule GSeen feyn, fo, daf die Menfchen und anz
dre Creaturen, die, ihrer Natur nadh, nicht anders,
als auf dem frofnen gu leben vermdgen, foicherges
fralt den Cedboden nicht bervohnen, oder dDavauf ife
Gefchafte bequem und mit YFusen treiben Eonnten.
Yeachdem aber die Berge und Gebivge natulicher
A3eife gu ifren Sufen tiefe Thaler verurfachen, fo
Fan auf foldye Yeife das Y3afjer von dem Erdbos
den o viel, als nothig ifF, abflicfen, und in den
Thalern ficdh fatmmlen, wodurdy denn allerlen grofe
" und Fleine Flufe, die audy ihren grofen Nuken has
ben, entjteben, welche, nachdem fie viele febr vors
theilfafte Umvocge genommen, und ihren Segen
Hin und roieder verbreitet hHaben, fic endlich mit
einander in Die grofen YWeltmeere eraiefen. Sple
thergefralt wird das IBaffer und das Trockne teifs
lich von einander gefchieden, fo, daf Menfchen und
Bich, ein jedes nach feiner Matur und Avt, allent:
Halben Teben, weben, und ibr Gefeblecht fortpflans
#en Ebnnen,  Billig hat man die grofen Cinfichten
3u bewundern, telche David, wie an andern iz
ten, fo auchin unferm Tepte, in Sachen, das Reichy
Der Natur beteeffend, an den Taa geleget Hat.
Denn fo toird hier die Hike der Berde mit dem
Meere, und mit dem vofren, auf dag grimdliche
fre und eilichfte verbunden, Die Berge ﬁnbbin
‘ er
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BOte; cin GOLE der Berges 5

der JHand GOctes, und L bat foldhevgefalt
das Uleer gemacht;. und feine &inde Haben
Oas Trockene bereitet. &ind nun folchergefialt
dic Berge Urfachen des Trocknen; und dev s
forung der fo Beilfamen IWaber - Sammlungen
auf dem Grdoodens fo find fie wiederum unubers
fteigliche Bovmauren, und unduechoringlidye Damsz
e, wooducly die genfen Aaffer abaehalten werden,
Daf fie fic) nicht uber den flachen Crdboden evs
giefen, und Menfchen und WVieh verderben Fonnen.
Aus dem Meeve aehen unaufhinlich Duffe unid
Seudbtigleiten in die Hidhe, twelthe, voenn fie nich
von Den enfgegen frehenden Giebivgen aufgehdlten,
und vermindert tourden , nothyoendig tiber deén gatiz
zen Grbboden entroeder beftdndigen Diegen; nder
Doch einen ungefunden dicken Nebel, verurfachen
woueden. &0 aber fchlagen die Dunfte an Dié o
Hen Beraen an; und woerden von denfelben aufges
fat, voodurch denn Den Beroohnern des Srdbodens
anderweite Vortheile, nehmlich Wafers Ovellen
und Brunnen gubeveitet und sugefubee werdens

Gben fo verhalt es fich atrch mit den iriz
den.  O! was wirden die auf dem platten Larnde
fw fchrectlicye %vmﬁftlmgen aneichten, toenn fols
che nicht an die Berge und elfen ftiefen, 1nd das
duch ifre Geroalt gebrochen, und ifre FButh ges
zabmet vourde.  Da auch die Sonne mit ihren
Sitrablen nicht big in die tiefen Shaler Hinab drina
gen Fans 'So wird Diefer Nangel Des Sonnerz
ceins in foichen tiefen Segenden von den Yiieders
fibein pon Den Bergen %fcgt,q 0B alfo audy fefbfE,

23 in




16 @Ot ein GOLE der Bevge.

in Den iefen und Thalern, Menfchen und Bieh
ufenthalt und Nahrung finden Eonnen.

Das ift nue etwwas von der HevelichEeit unfers
&Ottes, tie fich folche an den Bergen offenbavet,
wenn man diefelben nur an fich felbfE betvachter.
Ofber noch weit grofer und hevrlicher wird SOt
in unfeen Augen werden, wenn wiv nun aud auf
dasjenige feben, 1oas. in und auf den Vergen ift.
®ie Cingerveide der Gebirge toie voll, tie reidh
find fie nicht Hin und wieder an Gold, Silber, Kus
pfer, Gifen, Bley und andern Mineralien, an
Soelgefteinen, Werkfticken, und Erdgervachien,
elche auf mannichfaltige Avt Fur Vothdurft, und

~auch felbft gur GemadlichBeit und Srgdsung dec

Menfchen dienen? Und obfchon diefe unteritdifchen
Gbase von vielen Menfchen gar febr gemifbraude
werden s fo mag dennoch der Mifbraud den vechs
ten Gebraud) einer guten Sache nicht aufheben.

S ubechaupt die Lrde voll der Giite des
Zfrrn, fo geiget fich Diefe ulle dev gottlichen Giie
te auch in und auf den Bergen.  Denn geht man
aus dem’ innern der Berge hervor, und fieht ibr au-
fexes an, tie viel und mancherley Beilfame Kdue
ter, toie viel nus's und audh fruchtbare Waume,
Senfchen und SBieh ju Nus, werden nicht an und
auf den Bevgen gefunden? Mt welcher Lugt ift es
nicht angufelyen, wenn vilde und zabme Thieve auf
Den WBergen gefen, und ifive Feide finden, die ABWo-
gel ihre Sungen Hecken, und ibren Sehopfer beydes
in der Hidhe, als in der Tiefe, loben? Audy die
Berge ersablen die £hre GOctes , und die

Segen
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Gegen auf den Bevgen veckindigen feiner i
de Werk. P, 19, 2

Damit ich aber 3u devjenigen At des Himmlis
{then Segens Fomme, woelcher Diefe Predige gum
Lobe G0 ttes veranlafet Bat, fo iff ohnfireitig das
Bewdchie des DWeinffocts die edelfie Frudyt auf
Den YWergen.  So was edles, heilfames, Eraftiges
und fraefendes der Saft der Neben ift, . eben o
edel und potreflich ift audy devjenige Boden,- dee
Diefe gefegnete Srucht hervorbringt.  Und toee ift
denn detjenige, Der die Berge von innen und aufen
fo feuchtbar und gefegnet gemacht hat? Das ift der
HGrr unfer GOLE, der allmadytige, der allwveife,
Der grundgutige BOtt, der nicht nur die Nothoueft,
fondern aud) was jur Luft und Seqoickung feiner les
bendigen Gefchopfe dienet, mildiglicy davreichet. St
foeifet und franfet. und |dttiges alles, was lebet
mit Yobigefallen. Y- 145, 16.  Scb bins,
foricht der HErr beym Propheten, der ibnen giebt
Rorn, Hioff und Ocl, und ibnen viel Silber
1nd Bold gegeben babe. Jof. 2, 8. Jn el
hen fBorten ebenfalls die fnnoendigen und qusz
wendigen Gaben GOttes bey den Bevgen gar lieb~
Tich mit einander verbunden roerden.  ABiv roollen
noth ein Seugnif von dem Segen SOted auf Der
SRergen, und befonders von der hevelichen Gabe des
Of3eing, und oar aus demijenigen fhonen Davidiz
fchyen Lobliede Hernehmen, welches vorhin, vor detn
Qlltar, velefen worden.  Da heifit 8 unter andern
sum “Preis Des gottlichen Nabmens: Du, &HLvr,
ou fepchteft die Derge von oben ber) du machft
das Land voll Suichte, die du fhaffeft. Du

B 2 l3feft




18 ®Ott) ein BOLE der Berge,

1aBeft, Bras wadyfen fiie das Vieh, und Sage
au Tlug den fenfchen, daf Ou Drod aus dep
£ede bringeft, und daff der Wein erfreve des
Wienfchen fers, und das Brod des Mienfthen
Bers fEavke! PR 104, 13. 140 15. Bon Noal
Tefen woiv, daf e nach der Sindfiuth, ein Ackey-
mann worden, und Weinberge gepflanset ha-
be.  ©o pflanjen von daher die Menfehen immer
Den QBeinfioct fort, und GO iff es, der daju dag
Gedeyen giebt.  Yber weldye ndthige Srinnerung
sum bebutfamen Gebrauch diefes edlen Gervachfes
Ean ung das Crempel jenes neuen Anbaters der Bers
iqef ge?fe{n? 1ovon Die angefihree Stelle weiter nach.
efen ift,

get habe, toie GO, in Ybficht auf dieBers

g¢, und befonders auf die Yein - Giebirge,
feine DevvlichEeit betveifet, o will ich nunmebyro
bey Dem

géacbbem ich nun, obfchon mit wenigemn, geeis

andern Theil

Diefer Predigt auch seigen, wie ein rechefhaffenes
frommer Chrift den unfichtbaren GOt uber Diefe
feine fichtbare SHevelichEeiten fobes und preifet.
Sterzu evmuntert uns avid in unferm Terte auf
oag nachdeucklichfte, und gebet uns mit feinem
Crempel auf das evroecElichfte vor.  Romme, ruffé
¢ s allen ju, Bommt bersy, laft uns dem
HEren froblocken, und jauchzen dem Jort Une
fers deils! Bobey idy unangejeiot nicht Iafien f\mg
dap




@Otf, cin BOLE oer Berge. 19

Daf aus dem exften Grmunterungs - Xovte: Kot
Dersy, e Menfthen, ihr Kinder und Freunde
GOttes, vas fhdne Loblied Hergeflofen, . welhes
mein Vorfahrer am Amte, der fel. HeveD. Lofcher,
verfertiget hat, und toelches i, nady des Heren
b@tifm‘é chriftlicher 2nordnung vorbin gefungen has
ens
Bomme mcnfcbeufé\inbev ) tRHmE und
pretps,
SOt Dater, Sobn und beiligen Geift,
Die allerbochfte Ulajeftat,
Vor defen Augen iDr jest ftebt!

o billig ¢s nun ift, daf quchiwiv anjeso uns
fece Augen aufheben gu den Bergen, und dem
GOt der Derge mit Hery und Mund loben
und preifens So nothig will es fewn, eine Furye
nwoeifung 3u geben, toie unfer fobz und Dank
opfer befihaffen feyn mufe, damit ¢8 dem HEren
acfalien, und ibm cin fiffer Gerudy fepn moge. €8
Esmmet dawmit vornehmlich auf folgende Stucke an.

1) Muf unfern Gemithern viefe YRahrheit it
smee gegentartia, aud lebendig und Fraftig feyn s
GOte iff, wie der LHFrr tiber alles, {0 audy
der GOt dev Derge. . Ueberall finden wic GOt
foit mogen in et Hohe oder in der Tiefe uns bes
finden.  SBir migen toohnen in Grimden und auf
Der Gbene, oder in WWeinbergshutten und auf Wer»
aen, in Gtadten, vder quf den Dorfern.  Nivgends
ift SOtt fevne von ung, 7Y ibm leben, weben,
und find wits Ap. Gefeh. 17, 28, Kitbre idy gen
Gimmel, und auf die hochften Bevge, die thre

B3 SHis




20 BOte) cin BOLE der Berge:

Hiaupter it den Lolcfen des Himmels vetftecten,
fo bift du da. Bettete ich mit in die %olle,
und in die untevfren Oevter der Crden, fo bift dy
auch da, Pf 130.'8. und deine Hand fubret, und
Deine Rechte erbalt midh allentbalben. Die hers
vorragenden Saupter der Berge find lauter Jeichen
und Seugen, welche ung auf GO, iHren und uns
fern Sehopfer, Bintveifen, um ibn 1 verehren und
angubeten.  Rein Grislein, oben auf den Rers
gen, o tenig als unten in dey Tiefe, ifF fo gering
und tlein, es muf von unferm GOLE cin trey.
er Jeuge fepn! Man fiehe unten am §uf des Ber-
ges, und fehe hinauf in die HOhe, oder man befits
de fichy in Der $Hohe, und febe hHinab in die Tefe,
for muf uns immey der Gedanke fns $Hery Fommen
und vor Yugen fchweben: Das alles iff GOLtes
VOerk, ein Wk feiner Giite, feiner Deifheit,
feiner Allmacht! FBefien aber Herg und 2luge voll
ift, Davon oird der Mund auch bald uibergehen, und
freudig ausruffen: ‘

Himmmel, Erd und iHre Heeve Hat er miy jum
Dienft beftellt,

Ao ich mur mein Aug Hinkelre, find ich, was

¢

mich nabre und palt,
Thier und Krauter , und Getreyde in den
@rimden in der 40b,

S den Bufchen in der See, fiberal ift meine
ABeide.
Alies Ding bt feine eit,  GOttes Lieh
i GrvigPeit!
Hiers



Bt cin BOLE der Derge. 2x

Hicrndchft und 2) beftehetdas Lob des gittlichen
Nabmens davinnen, daf man auch den Segen ded
$eren auf den Bevgen, befonders aber die ¢dle
®abe des einffocs, fein mit Dantfagung,
und nach dem ABillen es Gebers, vecht gebraudhe
und anwende.  Denn alle Creatur GOLLes ift
gut, und nichts verwerflih das mit Dantfa:
gung empfangen wicd. 1 Tit 4, 4. Aber je
Foftbaver eine Gadbe ift, je gefaprlicher ift auch als
Yemal Der Mifbrauch derfelben. Ein guter und
veiner Bein, toenn devfelbe in feiner Ordnung, unbd
in feiner Mafe genofen 1ird, 1ie beilfam, toiejtars
cEend ift ev njcht fin Des Menfchen Gefundheit und
Seben? QIBird aber diefe theure Gabe BOttes ges
mifbraucht, witd der Aein unmagig, und nue
sur Bolluft und Ueppigkeit, aeteunfenr, toie viel
Unbeil vicytet foldies an? Aie viele Aeinf aufe
aben fidy, durch folchen Mifbraudy der Sabe
GOttes, um ifire Gefundbeit, um ifre Ehre und
Neputation, um Haus und Hof, um Leib und $es
ben gebracdst? £ daf man doch die jwen Aore
cines Beiligen pofiels von Ddem rechten Gebraudy
des Cif3eins wwobl ju SHerzen nehmen, und ein jeder
biefeiben an feinen Qeller, und alle FWeingefafe
fchreiben michre!  Dag exfe fiehet 1. Tim. 5, 23,
pa Paulug an den Timotheus fchreibe: Trinte
cift wenig Mein 3u deiner Gefundbeit, und
um decines fhwaden Uiagens willen.  ®as
awepte Tout fiehet Epb. 5, 18. Da_der Apoftel
wor SNifbraudy des Aeins arnet: Saufet euch
nicht voll Weins, daraus ein unordig Wefen,
dag ift, lautee Unbeil, encfbeber.  Ady mein

B 4 GOt




B2 BOtt, ein BOLE der Bevge:

GOtt, foll es audy bey dem Gebraudy Diefer Gabe
beifen, gieb daf ichs braudy sum Lobe dein;

sim Tlug und Dienft des Tridyften imein,

wolleft du miv deine Gnade geben !

3) ‘Bringet Der Dank eines Chriften fiie den
Cegen GO1tes auf den PWeinbdergen auch dies
fes mit, daf man mit dem Mafe des gottlis
shen Segens wobl sufrieden fep, Der HEr
gebe tvenig, odev gebe viel, fo follen toiv allemal, in
Dem ABillen GOttes ung berubigen, die Hand deg
Gebers in Demuth Fifen, und bedenfen, GOt
it unsg gae nicits, toiv aber find ihm allemal und
in allen Fallen, - Ghre, Dank, und Geborfam fchul
Dig, er gebe uns viel, ober toenig, oder gar nidyts,
Wobey auch diefes mobl 3n erwegen, dDaf hierun:
fer, und wenn die Feiichte und Cinklinfre des Lans
bes nidyt alle Jahr gleich find’, fich ‘die gottliche
Weisheit gar herelidh veroffenbage. Kt es nichi
walr, wenn ein Jabr, tie das andere, gleich
fruchtbar und gefegnet oave, wenn alle Jabre Reps
ge, Gavten und Felder gleich viel und veiclich
tragen follten, fo witde man bald denfen: Das
mug fo feyns Das iff eine notbwendige Solge
meitier Arbeit; Dabey bat GOTT nichts 3u
thun,  2Aber wenn der HEw tnfer SOt feine
Gaben vevfchicdentlich austbeilet, und, bey allem
menfchlichen  Fleif,, dennody unfruchtbage Sabre
Bommen 1aft, fo fiehet man alsdenn, Daf, aller
Gegen in der Hanbd des HErn ftebe, und es wabe
fey, wag Galomy fehreibt, Peed, Budh g, m.
Da ¢3 Deift: Jum Laufen bilfe niche fcbnell feyn,
sum Deveie bilfe niche fEat fegn, sur Tiabs
: ving

-, = P\ P ER
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BOtt, ein GO dev Wergel - 23

eung bilfe niche gefchictt fepn, sum Reihehum
bilfe nicht Elug feyn 2¢. fondern alles licgt an
Oev Jeit ynd am GLIE, das ift: An BOrees
Segen if alles gelegen. Aiv pfangen, i
Begieffen, wiv thun Das unfrige, GL & aber muf
?:&t?)ebe»cn daryt g¢ben, nach feinem XBuhlges

- Diefes Stinck des gitlichen Lobes, mehmlich
¢ine Eindliche dantbave Jufricdenbeit Gote
ud> mit GO, Haben chrifiliche Peinbergsbefiz
3ev fonderlicly in Diefem Jabre su bevoeifen, da Deg
OfReinftecE niche fo viel, wie andere Jahre, getras
gen, und_die Kelter nicht fo, wie fonft, vom Sett
fibergeflofen.  YBollte man  daviiber mureen?
bas fey ferne! €8 muf da Heifen, wie bey Hiob:
Der Hifre giebt, der e nimme, der Ylab:
me des Hren fey gelobet in Emwigteir! = AYud
bas woenige Hat man mif Dankfagung von  Dder
Hand des HSrrn ju empfaben. Berachte und vers
derb es nidht, ¢s iff ein Segen davinnen. Ser.
65, 8. Qudy das wenige fFan der HCtr alfo, feg-
nen, daf immer ATeDl im Aad, und immer Oel
im Ryige iff. (Ein tlein wenigy da vex fiuth,
und ein gut Gewifien sube, it fuvwabe cin
grofies Gut! i

2) SNag man auc, mit gutem Getvifien,
und jum Lope GOttes, cin evlaubtes und uns
fthuldiges Vergniigen anf den Devgen fucheis
Schandlish wiyde s feon, wenn man die Feinz

D 5 g




24 GO, ein GO der Berge,

Berge und Yfeinbergshaufer ju IevcERatten dee
Wolluft, und des  Mifiggangs mifbraudyen
wollte; Nein! 3u einem ixdifchen Bevgniigen in
GOt Eonnen und follen uns auch die Berge, und
befonders twoblangebaute Feinberge, Bevanlafing,
Matevie, und Nabrung geben.  Und was Fan
1ol Bierju bequemer fewn, als die Biefige Drefds
ner Segenden?  BVorlangft Haben Fremde und
woblgereifte Perfonen geurtheilet, daf die Ffeinges
birge um Drefden herum, von eﬁ‘fnn’gﬂein an, bis
Meifen, dermagen votreff lich roaven, Daf fie den

fthonften Gegenden in Sitalien nichts nachgaben.

Go ift aucy beFannt von dem Churfitvften, su
@adifen, fobann George dem IL.. glormiirdigs
ften2ndenkens, daf derfelbe diefe mit den fruchtbars
ften Bergen und Thaleen abmwechfelnde fchone e
gend ju feinem Ginnbilde ertvablet, und uber deven
Abfchildernng swen Augen mablen lafien, yoovoN
Dag Line dber fich, auf die Werge binauf, und
Dasg andcre unter fich, auf bden Glb - Strobm
und unten liegende Felder, jgefehen, mit dev Bey,
fchuift: Sursum Deorsum, das feift :

Yas unten und oben man fchones exfiebe,

Das 3eigr, von GOttes Uiadhe, Weifs
beit und @i,

. 3a, ZiebfFen Sreunde, tvenn ein gottesfircy.
tiger und GOt fiebender CHrift auf den PBers
gen fich befindet, tvenn e da feine Yugen aufe
tbut’

fus

1t
obf
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®BOtt, cin BOLE der Berge: 2y

thut, und diber ficy den SHHimmel, neben fich das
feuchtbave eit und breit fich erfivecEende Gebivs
g¢, und unter fich den fehiffeeichen Strohm, die
frucbtbaren Garten, die {hinen Yiefen, Felder
und Auen, befonders von bieraus die Konigliche,
obfchon durdy Feuer und Brand vorizt febr vers
unftalltete Refideny- Stadt, vov fich bat: fo muf
et wahrhaftia in feiner Seele vecht inniglich ges
tubret, und deg Geiftes und Lobes GOtes voll
werden, und ausg unferm Tepte alle YAntoefende,
und, toenn er allein iff, alle Giedanken, Cmpfine
Dungen, und RKeafte feiner Seelen Hersuruffen,
und fagens Remmt bersu, lafiet uns dem
HEXRLY froblocten, und jauchien dem Hort
unfers deils,  Goldye in GO und feinen Has
ben erfreute Seelen find e8, weldbe das YWort
Galomons angehet: 4§ dein Brod mit Jreu-
Oen, und trink> deinen Wein mit gutem
Muth. Denn dein Werd  gefille GOt
Pred, Sal. 9, 7.

Gnbdlich und ) find auch uberhaupt die
WBerge folche Aerke unfers GOttes, die ung jur
Uebung der wabren Gottfeligheit, befonders 3u
einem feften SBevtearten auf GO, chriftlich ans
mapnen Fonnen. GOt felbft wird in unferm
Tepte ber Hovt bes Heils, ober eigentlich der
Werg und Sels des deils genennet, allen denen,
die den HCren furhien, und auf feine Giite Kofs
fen, jum grofen roft. Denn diefe Eonnen mit
David fagen: ~Jecb Debe meine Augen auf 3u
dent Bevgen, und 31 dem GOLE dey Berge,

von




26 BOte, ein BOLE der Bepge:

won welchem riv Hitlfe Fomme:. B 1or, 1,
Aucy die Grofen in dey YBelf werden in dep Pei-
figen Sdyvift Devge genennet-  2Aber, wolite man
auf Menfchen fein Vertvauen fesen, und Fleifch
fiir feinen 2vm Balten, fo rotirbe dag Yort eines
Beiligen Propheten evfullet werden:  Warlidh!
es ift eitel Betrug mit Aigeln, und mit gl
Ten Devgen. Warlich! es bat Tfivael Eeine
Hiilfe, denn am &H%ren unfeem GOLL. Fer.
3, 23. Darum gebt unferm GOt dic £hre.
Denn L iff ein Rels. Seine Nerbe find
unffedflich. Yas e thut, das iff vedt,
Trey ift BOLL und tein bofes an ibm, ges
vecht und fromm iff er. 5 Budhy Mof. 32, 3.
4.5 Man Balte fich nue treulich an FSHu IBort,
fo rubet unfer Glaube, unfere Hofnung, und unz
fer Tvoft im Seben und Sterben, auf einem Felz
fen, der nidyt wanfet. Yer meine Rede hort
und thut fie, oer iff einem Elugen Mianne
gleidy, dev fein Haus auf einen Selfenr bauet,
fovicht unfer HSrr Matth. 7,24, Sind audh
felbft die hichften Berae, und harteften Felfen dev
Grde, dennody der Wevanderung unterworfens {o
ift GO und fein FRove feffer und juverlafiger
als Himmel und Crbe. L35 follen wobl Ber-
ge weichen, und Hitgel binfallen, aber meine
®nade foll nicht von dir weichen, und dep
Yund meines Sriedens foll niche binfallen,
focicht dew H&ve dein Erbavmer, € 54, 10,

Shlugs
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GOt ein GOt der Bergee 27

Shing - Sebef.

g)ei[igec GOX I, barmhersiger BVafer, O
>’ bift dev Schbpfer Himmeld und der €
pen, D1t Biff ouch der GOLE ber Devge, Hake
e Dank, 0af du uns ju veenimftigen Mens
fdhen gemadyt haft, daf miv dic) in, und aud
peinen Serfen, in der Natur erfennen und
pécifen mbgen! Habe Dank, daf du uns auch
fiGer i3 Dein Beiliges Tovt gegebewr, und
paburch  Dein oaterliches Hery gegen uns
pody eit deutlicher und perelichee geoffenbas
vet Haft! SHabe Danf, o Geber aller Sils
fer, flir ben Segen; ben duy audh in biefer
f pen Felbern, und in derw Bevgen
gegeben Baft! @egne aueh bas foenige, dad
bie Berge, gegen Die potigen Jabre, ouf
Beuer t)erauégegebm haben.  Oenn du Fanft
aus wenigem oiely du Fanft aus nichts  alles
machen! €af auch, o trener GOt und Ba
ter, den geifilichen Leinberg, den deine Rechs
te unter uns gepflanget Hat, ich mepne Dei:
ne Qivche, biv und veines Pfese immesdar

eny

Nahre, aul




28 BOce, ein BOLL der Berge,

empfohlen feyn, Damit oudy in- diefem Sots
tedhaufe dein TWort bis ans Ende der Tage
M beined Mahmens Ruhim, und diefer chrift-
fichen Gemeinde sum ewigen Heil, geprediget
foerden mdge! Laf Berg und Thal, laf Sar.
terr, SIRAler und Felver, unter dem Einfluf
veitter mddhtigen Gilte, je langer je mehr ges
Bouet und frucdhtbar werven,  Segne infon,
perfeit die hiefigen Lieinberge, und mit ben:
felben fo mwobl alle chriftliche Befiger der
SWeinberge, ald auch alle diejenigen, die in den -
SWeinbergen arbeiten, und pon daher ihre und
Der ib\rigcn Lebend Nothourft gewinnen. Bes
tvafre einen jeden unter uns fir Mifbrauch
veiner Gaben und Giter.  Segne, licher
Himmlifcher Batev, ouch infonderheit den mils
den Stifter diefer aljahrliden Berg - und
Dank- Predigt, dem wir, nadfF GOtt, diefe
Erbauungs - Stunde ju danfen haben. Und
va Devjelbe jeso Erant liegt, ™) fo molleft du,

HEwr,

%) SDigfer gortfeh'_ge Stifter ift nachbero, den 20,
Marg 1763 im HCren felig entfchlafen. Als
; : idh

v
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@Ot ein GOLt der Berge. 29

HEe, ibn ouf feinem Kranfenbette madytis
olich ecqoicken, und dich) mit deiner Snade an

. feiner Seele nicht unbejeugt lofen,  Und alle

aber twollet du, beiliger und allermiicdigfier
&Ott, fo burd) deinen guten Geift letten und
fithren auf ebener BDahm, und fo von den ceidhen
Giitern Deines Hiaufes fpeifen und feankem, vag
wir did) fiiw alle deine, fo geift= ald leibliche
Gaben, mit Her und Mund, loben und peeifers
mbgen,  Sya! HGery fo foll €8 HE und imymera
par bey einem jeben unter uns, Heien:

R{)

idh benfelben, tach gebaltener Predige, befudee,
jo bat er midy gar auge[egenﬂld), dafi id) diefe
Previge, weldye er in einer Machfdhrift gelea
fen batte, @Ot ju Ehren, drucfen laffen
modte. Diefe Bitte Hat felbiger nachbero, ge-
gen feinen Sertn Beidht » Vater, unfern toobl=
perbienten Herrn Stadt- Prediger, meinen lieh=
wertheften Heren Goﬂggm', Heren M. Adam
Grenjen, mebrmalen wiederhoplet, und denfelben
angelegeny {otbanen Druck der Predigt bey mir
g evinnern, und efdrdern ju Belfen.  Weldher
denn nicht vur foldyes treulidh getban, fondern
quch bag im Anbange befindliche feine und er
pauliche geifiliche $ied, nad)' feiner quten Gabe
verfertiget Dot Um fo weniger babe ith einem
fo billigen ©udjen entftehen mogen.




30 BOtEy ein BOLE der Deige:
by will dich all miein Lebelong, 0! GO,
Vo Bun an ehrew,

Man foll, o0 &Ote, deir Lobgefong an al-
feny Ortent, in der Kiefe, und auf den
Bevgen, in der Stadt, und auf dem Lanbve,

Man foll, 6 GOTZT, dert Lobgefing
an allen Orten hoveid.

Mein ganges Hery eemuntre fich, mein
Leib und Seel erfreue fieh!

Gsebt unferm BOtt die She!
AM EN!

SOt allein die Spe!
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f - Einvidtung
| biefed mit ober Einwilliguing ge
* ftifteten @ottesdien(ts.

%‘;s gefebieiet decfelbe jdfriich, nach vollGrachs
tee Weinlefe, an einem Sonntage Nadh
mittags, on dem iedesmaligen Paveet ju Lofds
wif, n folgender Ordnung.

1. Gefingen: Afleinn GOLE in det $Hiohfey
Ehr 1.

a. Berlefen am Altar: Der 104, Phalm,

3. Gefungen: Kommt, Menfehentinder
ithme und preif 1. :

\ 4. Geprevigt {iber Pluint 95, 1 5.

| Stady der Predigt.
5. Gefungen: Jdh finge div it Hevg und
PMund 1.
6. Goffecte und Segert.
7, @efungen: Tun danket alle ®Oft 1.

ofisbenn toid in dex Kivche geben Avmen, iedern
* 4 ok limofen. gereicht.

¢ Geiff




Anbang,
Geiftlidhes

%anbcrgg Gied.

L3t 5,1
Boblan, idy till meinem Qlcben ein Lied meis
nes Zsmern fingen, von feinem YBeinberge,
Pel, LiebfEer TJ#(i, wir find bier 1¢.
1. ‘

g%eine Indacht, fehiwinge dich-
3 dens wohlbeftocften Hiben,
, Wo die Reben ordentlich,
QBie gebarnfthte Manner, fiehen.
- Gie bedadhtig anzufchauen, i
Kann die Seele wohl exbaven,
2 |
@iebe, thie der Weinftof div
Bl einy Wild der Demuth geber.
G verachtet alle Bier,
Mag nicht fiber Bawmen fehiweben,
Nicdrig wichfE ex auf der Erden,
Und fann doch fo edel werden,
3. Sein




AnbDang 33
04
- Geinot diseftig, fehlechend fhroadh,
Ofne warmed Kleid und Rinde,
Duldet alies Ungemady
Bon dem Welen rauber Winde.
&0 wird midy aud) GOt befchivmen,
cBenn fo TRinD als AWetter filivmen.

: 4.
Oprie PFabl befiehen nich
Der fo fhlanfe Stok und Reben:
omeil mit cigne Keaft gebrichts
So wollft du mein geifilidy Leben,
q@fit, gnadig unterfitigen
Und fie allems Unfall fhigen.

Se
6cblect)t 1und fandig fieht dad Land,
B0 der edle Wein fich findet:
So will auch der Chtiften Stand,
D der HEE fein NReidy gegrimndet,
BVor der Welt gar wenig taugen,
IYber viel in GOtted Augen,

(O] 6 Dnd




34 Anbang.
6

Das Befhneiden Eofter Blut;
ber an des Weinftocfs Reben

Sichet man, wie noth es thut,
qRenn fie follen Fruchtholz geben:

o werden unfre Hevzen (zen.

Sruchtbar bey Defthneidungs:Schymer:

7

meuﬁd} fehien des Weinftocts Pradht,
Do ev thrante, foft ervonnen;
Aber er hat neue Madht,
Mugen voller Saft, gewonnen:
Thranen, bdie dag Herz evweichen,
Sind erwimithte Gnadenzeichen.

8

Bur Berwundeung fichet man
Aufgefchwoliner Trouben Menge,
Die, der Stocf foum sragen fann,
Auch den Beeren wirdd 3u enge:
Soldyer Reig foll billig ftaveen
Meinen Fleif gu guten LWeken.

9. Durd



Anhang 35
Q.
ey ver warmen Sonte Keaft
ft des Beinfrocks Srucht gedichen:

Q06 midy ouch ded Lebens Saft,
@Ott, aud deiner Gnade aichen.

e dein Geift mub mich beleben,

Kleifch Fann Beine Sriichte aeben.

' 10,

%roft ift onch dem Weine gut,
© Uim das SHerbe ju begwingen:

So muf unfeem Fleifh und Blug
uck die Fribfal Vovtheil bringen.

Do 08 muf duech viel Befthoerden,

Suim NReidy GOtted tiichtig toerdert.

II.

@nbﬁd) gommts aue Kelter audy,
Die yeeqetfiht die wollen Beeven:
So pfieat GOLL, nadh feinem Brauch,

Ung auc Segen 3u gervafyeen.
Denn GOt fann auch untern prefen.
Seiner Kinder nicht vergeten.

12, Siche




36 Anbang,
12,
6iet)e, toie dev AWeinberg fidy
Durdy fein cigne Fefer bauet:
a8 ervinnert mich und dichs
aBas GOt gutes uns vertrauet,
Brauche man u feiner Ehre,
Daf durch uné fein Reich fich mebhre,
’ 13,
@od), o JEfi, du allein
Bift dex Weinftoct, wir die Rebens
Sollen wir nun fruditbar feyn,
So mug ung dein Saft beleben.
O o mach ung feft im Glanben,
Reich an Tugend, gleich den Teauben,










@Nt,

i @Qtt Dey %crgc,

urde
in de t,

sum Lobe GOttes nady bollbradyter
Wein - Lefe,
geftifeteten

erfien Fredi

i der Kivdhe su Lofdivits bey Drefden,

. am XX Sonntag nacy Trinit, 1762
borgcﬁcUen

auf des Stifters W anderer %Berrangen,
dem Drud iberlafen
vott

D. Sobann Soachitn Gottlob am-Enbde,

Pfarcern und Superintendenten, audy bes Dbercon-
; fiftorii Uffefforn.

mnbangsmelfe y tft ein chriftliches Lied yom QBemberge
des HDEren von guter Hand bengefiiget toorden,

DRECSDEN,
ey Sohaniy Ricolaus Gerlach ond Sobn, 176.31 ;

lb.kiarte #13
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	Gott, ein Gott der Berge, wurde in der, zum Lobe Gottes nach vollbrachter Wein-Lese gestifteten ersten Predigt über Psalm 95,1-5. in der Kirche zu Loschwitz bey Dreßden, am XXsten Sonntag nach Trinit. 1762 vorgestellet, und, auf des Stifters und anderer Verlangen dem Druck überlaßen
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